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Haushalte sparen hauptsächlich in Finanzprodukten 
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Mittelherkunft Mittelverwendung

Konsum
90,3 %

Sparen
9,7 %

Nettoverfügbares Einkommen der Haushalte 
294,1 Mrd EUR (+1 %)

Sparen
28,9 Mrd EUR

Vermögenstransfers, 
z.B. Investitionsförderungen (+3,4 Mrd EUR)  

Kredite (+2,7 Mrd EUR)

19 %
Realwirtsch.
Investitionen 

81 %
Finanzprodukte 

Verfügbare Mittel 
35,1 Mrd EUR (-5,7 %)

woher? wohin?

Quelle: Statistik Austria, OeNB. Daten beziehen sich auf das Jahr 2025. 2
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Sparquote sinkt weiter

Quelle: Statistik Austria, WIFO (Prognose).

Sparquote in Relation zum nominellen Einkommens- und Konsumwachstum
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Sparquote in Österreich sinkt stärker als im Euroraum

Quelle: Statistik Austria, Eurostat.
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Finanzvermögen übersteigt erstmals eine Billion Euro
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in Mrd EUR

Quelle: OeNB.

Finanzielles Vermögen nach Anlagekategorie
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Übriges Finanzvermögen

Lebensvers., Pensionskassen und 
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Bankeinlagen
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Das reichste Zehntel besitzt über 70 % des Finanzvermögens
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Verteilung des finanziellen Vermögens privater Haushalte

Quelle: EZB (Distributional Wealth Accounts, experimental statistics).
Die Einteilung der Vermögensdezile erfolgt unter Berücksichtigung des gesamten Nettovermögens
(Finanzielles Vermögen + Immobilienvermögen - Kredite).
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Verschuldung in Österreich unter dem Euroraum-Durchschnitt

Finanzvermögen

Verschuldung 

in Mrd EUR

Quelle: OeNB, EZB.
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Wertpapierbestand in den letzten 10 Jahren mehr als verdoppelt

8Quelle: OeNB.

in Mrd EUR

Wertpapierbestände der Haushalte
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Was wissen Investor:innen – und was nicht?
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Wenn man eine Anleihe einer Firma kauft, dann...

… borgt man der 
Firma Geld. 

… besitzt man 
einen Teil der 

Firma.

… nimmt man 
einen Kredit 
bei der Firma 

auf.

… haftet man 
für die Schulden 

der Firma.



Wertpapiersparen besonders bei hohem Einkommen und 
hoher Finanzkompetenz
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57 % der Personen mit 
hohem Einkommen und 
hoher Finanzkompetenz 
haben im vergangenen 
Jahr mit Wertpapieren 
gespart.

14 % der Personen mit 
niedrigem Einkommen 
und geringer 
Finanzkompetenz haben 
im vergangenen Jahr mit 
Wertpapieren gespart.

Wertpapiere in der 
Bevölkerung

Personen mit hohem Einkommen 
sparen häufiger mit Wertpapieren 
als Menschen mit niedrigem 
Einkommen.

Personen mit hoher 
Finanzkompetenz sparen – auch 
bei niedrigerem Einkommen – 
häufiger mit Wertpapieren.

Personen mit der Kombination aus 
hohem Einkommen und hoher 
Finanzkompetenz sparen 
besonders häufig mit 
Wertpapieren.

Hohe
Finanzkompetenz

Mittlere
Finanzkompetenz

Niedrige
Finanzkompetenz



Finanzkompetenz: Solide im Alltag, aber Lücken bei Zinseszins, 
komplexen Produkten und langfristiger Planung

Finanzwissen
Score: 30 / 38

Stärken

88 % verstehen den Zusammenhang 
zwischen Inflation und Kaufkraft

81 % verstehen Risikodiversifikation

Potenzial

54 % verstehen den Zinseszinseffekt

35 % verstehen, wie Anleihenpreise 
und Zinsentwicklung zusammenhängen

Finanzverhalten
Score: 30 / 43

Stärken

85 % behalten ihre Finanzen im Blick

85 % sparen aktiv

Potenzial

50 % setzen sich finanzielle Ziele

44 % vergleichen Finanzprodukte 
verschiedener Anbieter

Finanzielle Einstellungen
Score: 10 / 19

Stärken

62 % leben nicht nur für heute, sondern 
denken auch an morgen

Potenzial

53 % finden es wichtig, sich heute 
anzustrengen, um später finanzielle 
Sicherheit zu erlangen

Repräsentative Bevölkerungsbefragung: 982 persönliche Befragungen, 424 Online-Fragebögen

Finanzkompetenz (Financial Literacy Score): 69 / 100
Niveau im harmonisierten Vergleich mit 2023 weitgehend stabil
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Unterschiede in der Finanzkompetenz zeigen wichtige Zielgruppen für 
Finanzbildungsangebote
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Finanzkompetenz

Gesamtbevölkerung

Monatseinkommen 
unter EUR 2.100

Max. Pflichtschule

16-24 Jahre

Singlehaushalte

25-34 Jahre



Der Gender Gap im Finanzwissen bleibt bestehen

13

Gender Gap im 
Finanzwissen

Im harmonisierten Vergleich mit 
2023 holten Frauen tendenziell 
leicht auf, der Gender Gap bleibt 
jedoch klar erkennbar.

Ursachen für den Gender Gap 
könnten vielfältig sein, etwa 
Unterschiede in der Lebenssituation, 
der Sozialisierung, dem Interesse 
oder dem Selbstvertrauen in 
finanziellen Themen.

16 % der Frauen und 
25 % der Männer erreichen 
die maximale Punktezahl.



Wohlbefinden steigt mit Finanzkompetenz, wird dadurch aber nicht 
garantiert – Potenzial insbesondere bei jüngeren Personen

Bevölkerungsgruppen

Personen mit geringerem Einkommen verzeichnen ein 
geringeres finanzielles Wohlbefinden.

Personen ab 55 verzeichnen das ca. 1,5-fache finanzielle 
Wohlbefinden der 16- bis 34-Jährigen.
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Finanzielles Wohlbefinden
Score: 64 / 100

Stärken

90 % zahlen Rechnungen pünktlich

79 % haben ihre Finanzen unter Kontrolle

Potenzial

44 % haben am Ende des Monats immer wieder 
kein Geld übrig 

47 % sind mit ihrer finanziellen Situation nicht 
zufrieden

Verteilung der Bevölkerung nach Finanzkompetenz und 
finanziellem Wohlbefinden

2,9 % 65,5 %

22,5 %9,0 %



Finanzbildung als Schwerpunkt und besonderes Anliegen der OeNB

Für eine gute Beziehung zum Geld und kluge Entscheidungen:
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Angebote vor Ort und digital Zusammenarbeit mit Partnern Forschung und Evaluation

Breites Angebot für Kinder, 
Pädagog:innen & Eltern an 

Schulen, Universitäten, 
Kindergärten und im 

digitalen Raum

Nationale und 
internationale Stakeholder 
bringen Finanzbildung über 
das Bildungssystem hinaus 

zur breiten Bevölkerung

Wissenschaftliche Evidenz: 
Wir entwickeln Maßnahmen 

weiter und prüfen, ob sie 
wirken
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 Presseaussendung „OeNB: Finanzvermögen der 
Haushalte übersteigt erstmals eine Billion Euro“

 OeNB Report „International Survey of Adult 
Financial Literacy 2026: First results for Austria“ 
(Chiara Lari, Valentin Voith, Maximilian Zieser)

 OeNB aktuell „Neue Nationale 
Finanzbildungsstrategie 2027–2035 
beschlossen“

Fotos und Videos werden umgehend nach der 
Pressekonferenz zur Verfügung gestellt. 

Alle Informationen zur Pressekonferenz

www.oenb.at/news-und-
events/presse/presseaussendungen/2026/20
261022.html
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